
Schnlnclchrichten.

I. Der Unterricht.

Die Unterrichtsstoffe wurden dem amtlichen Lehrplan für die Gymnasien des Großherzogtums
Hessen (Darmstadt 1893, Buchhandlung Gr. Staatsverlags) entsprechend behandelt. Wir teilen hier
nur die Aufsatzthemata der obersten Klassen und die Lektüre mit.

^. AsrbstKlasssn 1898/99.
I. Aufsätze.

In H. 1. Welchen Einfluß hat die Anwesenheit der Franzosen in Frankfurt auf den jungen
Goethe gehabt? 2. Der Abfall Weislingens von Götz. 3. Gegensätze in Goethes Götz von Berli-
chingen. 4. Wie verhält sich Egmont der fpanifchenHinterlist gegenüber? 5. Wie ist die Handlungs¬
weise des Thons zu verstehen?(Schulaufsatz). 6. Wie wird Questenberg von den Generalen empfangen?
7. Welche Rolle spielt Vuttler in Schillers Wallenstein? (Prüfungsauffatz).

I!) H. 1. Die Bedeutung des ersten Gesanges der Ilias für das ganze Epos. (Schulauffatz).
2. Achill im ersten Gesänge der Ilias. 3. Die Bedeutung der Teichoskopie.(Schulauffatz). 4. Klop-
stocks Nationalgefühl. 5. Welche Dienste werden Lessing in seinem Laokuon von Homer geleistet?
6. Major von Tellheims Stellung zur äußeren Ehre. (Schulauffatz). 7. Der Major von Tellheim
und Kant (mit Benutzung des Lesestücks „Kants Persönlichkeit" von K. Fischer in Masius' Lese¬
buch III). 8. Das Ziel und die Mittel der Perikleischen Rede (Thukyd. I 140—144).

IIn, H. 1. Die Entwicklung der menschlicheu Kultur (im Anschluß an Schillers Spaziergang).
2. Durch welche Umstände erklärt sich der Sieg der Hellenen über die Perser? (Schulauffatz). 3. War
Scipios oder Hannibals Rede vor der Schlacht am Ticinus geeigneter, die Soldaten zu ermutigen?
4. Mit welchemRecht nennt Livius deu zweiten punifchen Krieg den denkwürdigsten aller Kriege der
römischen Republik? (Schulaufsatz). 5. Der Charakter Hagcns im Nibelungenlied. 6. ^p^rnv uöuip.
(Schulauffatz). 7. Der Charakter Hermanns in Goethes Hermann und Dorothea. (Schulauffatz).

II b Ä. 1. Wodurch wird in den Kranichen des Ibykus der eiue Mörder veranlaßt, sich und
seinen Mitschuldigen zu verraten? 2. Charakteristikder Donna Uraka nach Herders Cid. 3. Wie ermutigt
Xeuophon am Zapatasflusse das mutlofe Heer? 4. Gedankengang des Prooemiums zu Vergils Äneis.
(Schulauffatz). 5. Cids erste Waffenthaten. (Schulauffatz). 6. Wie erweist sich Cid als Wahrer seiner
Ehre? (Schulaufsatz). 7. Mit welchem Recht rühmen wir auch in der schwierigen Lage der Griechen
am Kentrites die geistige Überlegenheit des Xenophon? 8. Vergleichung des Vergilschen Berichtes über
die Laokoonscenemit der Laokoongruppe. (Schulauffatz). 9. Gedankengang in Tells Monolog.
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2. Lektüre.
Deutsch: la H. Dichtung und Wahrheit (Auswahl), Gutz, Egmont, Iphigenie; Wallenstcin,

Maria Stuart. — Id H. Klopftocks Oden (Auswahl); Minna von Barnhclm, Emilia Galotti, Aus¬
wahl aus Laokoon. — Ha H. Auswahl aus Nibelungenlied und Walther von der Vogelwcide; Her¬
mann und Dorothea; Iungfran von Orleans; lyrische Gedichte von Schiller. — Ild H, Cid; Herzog
Ernst; Tell; Lied von der Glocke; ausgewählte Romanzen uud Balladen von Schiller und Goethe. —
lila H — IV H. Lesestücke aus Paldamus.

Lateinisch: 1«, H. Tacitns, Annalen I nnd III, Abschnitte aus den Historien;Horaz, Satiren
und Episteln (Auswahl). — Id H. Cicero, TuseulancnI; Tacitus, Germania 1—27, Dialogus und
Agricola (Auswahl); Horaz, Oden nnd Epoden (Auswahl). — Ha H. Livius XXI, XXII 1-18.
23-30; Vergil. Aneis III—VI (Auswahl). — Ild H. Cicero, in Oatil. I nnd III, äs imp. 6u.
roiupsi; Vergil. Äneis I und teilweise II. — III a H. Cäsar, d. ^. I, II, V, VII (Auswahl); Ovid.
Metam. (Auswahl). — Illd H. Cäsar, d. 3. I, IV, VI (Auswahl); Ovid Metmn. (Auswahl). -
IV H. Auswahl aus Nepos (Ausg. Fügner) und Phädrus. — V H. und VI H. Lesestücke aus Holzweißig.

Griechisch: lu H. Homer, Ilias XIII-XXIV (Auswahl); Demosthenes. 1. ol. 3t.. N. über
d. Frieden. 3. Phil. Rede; Platon. Apologie uud Kriton. — Id H. Homer. Ilias I—IX, XI. XII
mit einigeu Auslassuugeu; Thukydides I; Sophokles.Ajas. — 11a H. Herodot VI—VIII (Auswahl);
Homer. Odyssee XIII—XVII, XXIII. — Ild H. Xcnophon, Anabasis II, III. IV; Homer. Odyssee
I, II. VI. VII. VIII (II und VII mir in Auswahl). — lila H. Xenophou, Auabasis I und Ans. von II;
Homer, Odyssee, Stücke aus I und V. — Illd H. Lesestücke aus Wesener.

Französisch: la H. I'aius, ^avolson Louaparts; Nulisrs, I^s NiLkntdrons; Iinu88st,
1^3, (3nsrrs transa-allsmanäs. — Id H. liasins, Lriwuuisu8; ^. Vsrus, I^s ^c»ur 6u rnoncls
sn 80 ^'our8; I^aullL^, Vxosclitiou äN^vpte. — II a H. Odoix äs nouvsIIsL inoäsrnsZ I
(Velh. u. Klasiug); ßlluclsau, M>« 6s 1a 8si^1isi's; l'disrs, Nxpsäitiou ä'I^pts. — Ild H.
^ro^rnann^datrian, ^Vatsrloo; 8srids st vslavizns, I^s viotoiriats. — lila H. Lruuo, l^s8
NnlautZ 6s Narosl. - Illd 0 und IV 0. Lesestücke aus Plütz-Kares.

Hebräisch: 1. Abteilung: Auswahl aus Ezodus und Psalmen. — 2. Abteilung: Lesestücke
aus Hollenberg.

Englisch: 1. Abteilung: DisKsnL, Oovpsrnslä's ßrnool 6^8. — 2. Abteilung: Lesestückeaus
Teudering.

L. gjftsrkl'assen 1899/1900.
1. Aufsätze.

Ill 0. 1. Welche Eindrücke empfiug Goethe durch seine Vaterstadt? 2. Besser ehrlicher Krieg,
denn fauler Frieden. 3. Was erfahren wir aus den beiden ersten Scenen des Egmont? 4. Sagt
Ferdiuaud mit Recht zu Egmout: du hast dich selbst getütet? 5. Das Wenige verschwindetleicht dem
Blick, der vorwärts schaut, wieviel noch übrig bleibt. (Schulanfsatz).6. Gewalt und List, der Männer
höchster Ruhm. ?. Die Rolle des Rings in Minna von Barnhelm. (Schulaufsatz). 8. Vorgeschichte
zu Minna von Barnhelm. (Prüfungsaufsatz).

Id 0. 1. Gespräch zwischen Arminius uud Flavus. 2. Wie benimmt sich Antonius unmittel¬
bar nach der Ermordung Cäsars? 3 «. Brutus, der tragische Held iu Shakespeares Julius Cäsar,
d. Charakter des Cassius. 4 a. Wie erklärt sich das BenehmenTellheims in Lessings M. v. B.?
d. Welche Rolle spielen die Ringe in Lessings M. v. B.? 5. Iugendjahre Heinrichs IV. (Schulaufsatz).
6 a. Warum führt Lessing den Maler Conti in E. G. ein? d. Verhältnis zwischen dein Prinzen uud
Marinelli. s. Die Katastrophe in Lessings Em. G. 7. Welchen Einfluß haben Hera und Athene
auf den Gang der Handlung in Ilias, Gesang I—VIII? (Schulaufsat,). 8. Charakteristik des Odysseus
nach Ilias, Gesang I-XI.



Ha 0. 1. Die Ankunft des Äneas in Afrika (nach VerZ. ^.6n, I). (Schulauffatz). 2. Welche
Eigenschaften zeigt Siegfried bei der Gewinnung Brünhilds? 3. Welche Bedeutung für die Hand¬
lung des Nibelungenliedes hat Rüdiger von Vechlarn? 4. Die Glanzzeitdes Marius. (Schulaufsatz).
— 5. Inwiefern enthält der erste Gesang in Goethes Hermann nnd Dorothea die Exposition? 6. Die
Jungfrau von Orleans in der Heimat (nach dem Prolog zu Schillers Drama). (Schnlanfsatz), 7. Wie
wird die Versöhnung zwischen dem Herzog von Burgund nnd dem Konig Karl vorbereitet?(Schnlanf¬
satz). 8. Punische nnd römische Führung in der Schlacht an der Trcbia (nach Livins).

Ild 0. 1. Wie war es mit der Kriegszucht im Söldnerheeredes Kyros bestellt? (Schulaufsatz).
2. Der Frevel des Lords von Edenhall. 3. Vergleich zwischen Goethes Erlkönig nnd Herders Erlkönigs
Tochter. <Schulaufsatz). 4. Die Aufgabe der Kraniche in Schillers Gedicht „Die Kraniche des Ibykus".
5. Komposition des Schillerschen Gedichtes, „Das Lied von der Glocke." 6. Wie wird Chimcnes ur¬
sprünglicher Haß gegen Eid in Liebe zu ihm verwandelt? 7. Das Rittertum nach Herders Eid.
(Schulaufsatz). 8. Die Ächtung Ernsts. (Schnlanfsatz).

8. Lektüre.
Deutsch: III 0. Dichtung und Wahrheit, Iphigenie; Wallenstein; Minna von Varnhelm.

- IdO. KlopstockscheOden;Julius Cäsar, Macbeth; Minna von Barnhelm, Philotas, Emilia Galutti,
Nathan, Auswahl aus Laokoon nnd Hamb. Dramaturgie. — Ha 0. Auswahl aus Nibelungenlied uud
Walther von der Vogelweide; Hermann und Dorothea; Jungfrau von Orleans; Gedichte von Schiller.
— Ild 0. Eid; Herzog Ernst; Lied von der Glocke, Tell; sonstige Gedichte von Schiller und Uhland.
- III a 0— VI 0. Lesestncke aus Paldamus.

Lateinisch: In. O. Auswahl aus Horaz, Satiren und Episteln; Tacitus, Germania, Annalen
I, II (Auswahl); Cicero, Tuscul. I und V (Auswahl). Id O. Auswahl aus Ciceros Bricfeu
(Ausg. Dettweiler); Horaz, Oden I—III (Auswahl); Tacitus, Annalen I. - Ha 0. Livius XXI
und Anf. von XXII; Vcrgil, Äneis I, II, IV (Auswahl). — Ild 0. Cicero, 6s imp. Ou.
rompei. in Ontil. I und III; Vergil, Aneis I und II (Auswahl).— lila 0. Cäsar, d. 3. I 1—29, II.
Auswahl aus V uud VI; Ovid, Mctam. (Auswahl). — Illd 0. Cäsar, d. 3. I, II, III, Auswahl
aus IV und VI; Ovid, Mctam. (Auswahl). — IV 0. Auswahl aus Nepos uud die Alerander-
Biographie in der Bearb. von Fügner; Auswahl aus Phädrus. — V () und VI 0. Lcsestücke
aus Holzweißig.

Griechisch: la 0. Dcmosthenes.1. Phil. R., 1., 2. und 3. ol. R.; Platou, Apologie und
Schluß von Phaidon; Homer, Ilias XVI-XXIV (Auswahl); Sophokles,Antigone. — Id 0. Homer,
Ilias I-Vl. VIII, XI, XII. XVI (Answahl); Thutydides I-III (Auswahl). - II a 0.
Hcrodot, kleine Auswahl aus I-V, VI—IX mit Auslassungen; Homer, Odyssee XI, XII—XXI,
XXIII und XXIV (Answahl). — Ild 0. Xenophon.Analmsis II nnd IV (Auswahl); Homer.
Odyssee I—VI, IX uud X (Auswahl). — III a 0. Xeuophon, Anabasis I (Answahl); Homer,
Odyssee I, 1—95. — Illd 0. Lescstücke aus Wesener.

Französisch: la 0, I^llnlre^, Onmpa^ns 6s 1806—07; Nnlitzre, 1,6 Msüiitdrnpß; Nic-ds-
1«t, ?reoi8 6s 1'di8tc»ii'6 moderne. — Id 0. Le^nr, ^a^olsciQ K No8con; Nnlitzrs, 1^'^.vnre,
Halßv^, IVIuvnZion. — II a 0. (üdoix cls ^ouvellsZ inoäßi'Qßs II L (Velh. u. Klasing);
Nolitzrs, 1^6 Loui'A6c>i8 <3suti1dc>mu^6;8s^ur, Xllpoleou K Noscou, — Ild 0. Ni-elmlaun-
Odarrian, Hi8toii6 6'un <ünr>8«rit; l'disi'8, Nxpsäitiou cl'N^/^ts. — lila O. ^. Verns,
6iu<^ 8em»ir>68 sn d»IIon; X. üs Ns,i8tr6, 1e8 ?ri80nuiei'8 6u (I!arlon86. — III b O und IV O.
Lesestücke ans Plötz-Kares.

Im Hebräischen nnd Englischen sind die Schüler der Herbst- und Ostcrklasscn vereinigt.
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* Bis zum 5 . August. ^ Vom 7. August an.
Ha . Verteilung des Unterrichts

^ Namen.
Klassen
fiihrer

in

Anowig- Oeolgs»

I», o. l I». n. Id. 0. II>. N. II». 0, II», n. l II d. 0. ! IIV. n. III». «, III». N.

1, Mangold. I». N. 8 Griech. 2 Homer. !
4 Kriech." ^ 3 Gesch.'

2. Soldan. - 8 Deutsch.
3 Gesch.

3 Deutsch.
3 «eich.

3 Deutsch.
3 Gesch.

' i

8. Friedrich. I». ». 7 Lat. 7 Lat,
3 «eich.

4. Schopo. 2 Nat, 2 Nllt.
5. Winter. I !>.».' 4 Wut». 4 Math. 4 Math. 4 Math. 4 Math.
6, Vimmermllim.II». II. 3 Deutsch."

« «riech."
3Dtsch.7Lat

8 «riech.'
2 Deutsch,'

3 Gesch.'
7. MattlM. 3 Gesch.

8. Ounz. 4 Muth.
2 Physik. 2 Phyfil. 4 Math.

2 Physik. 2 PHYsil. 2 Physik. 2 Physik.

9. «Mell.* 4 «riech. ! 7 Lot. 3 Deutsch,
8 «riech.

10. Helm. I! !>.!l. 8 «riech. 3D!sch.?«llt
8 Griech.

11. Fritz. II». «. 4 Math.
2Phys.2Tnr»

4 Wlllh.
2Phys.2Turn. 4 Math.

12. Michtzold. Ib. «. 7 La!, n «riech. 3 Deutsch.
3 Gesch.

13 Leidolf. - 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz. 3 Franz,
3 Franz. 3 Franz.

2 Englisch. 2 Englisch.
14. Eger. III»,». 7 Lat." 2D.'7Loi.'

LGr. 3GGgr,
15. Müller. III»,».

16. -Lecker. III». II, 7 Lllt. 7 Lat.
tl Griech.

17. Wämser. II. ».

Läufer. -18, 2 katholischeReligion. 2 katholische
19. Oissinger. VI. «. ! 2 Reli«. 2 Relig. 2 Relig.

20. preuschen. - 2 Relig. j 2 Relig,
2 Hebräisch.

2 Relig. ^ 2 Relig.
2 Hebräisch.

2 Relig. 2 Relig. 2 Relig.

21. Schmidt. n. o.

22. Schnell. V. n. 2 Turnen, 2 Turne»,

23. Cauteschlnger. V. n.

24. Ocmmer. II h. ». 3Dtsch.7«llt.
8«r.3«Ggr.

25, Oerch. N II

26. Horn. -
3 Franz. 3 Franz. 3 Franz, 3 Franz.

27. Meistnger. III.

28. Schäfer I.
2».
und
2N.

29. Hllmm. 3«,

30. Grast. 3«.

31. «laß. IU,

32. Mendelssolin. - 3 Lhorsingen, 1 Streichquartett (I», 0, — I V, N).

83. Schmuck. - 2 Tuinen. 2 Tuinen. 2 Tuinen.

Vietz. -34. 4 Zeichnenin 2 Abteilungen.
35. Getrost. -

1 Zeichn. 1 Zeichn.

Selver. -36. 1 israelitische Religion. 1 israelitische
37. Schäfer II, -

38. Hender. ** ^
8 «riech. 3 Gesch. 8 Deutsch.

7 L°t.
2 Deutsch.
3 GG°r,

im Sommer Halbjahr 1899.

Knmnastum. Vorschule t>« Gymnasien. Zu-
sll!N>

III b. 0. ^ III d, N, IV, 0. IV.«, V. 0. V, II. VI. 0. VI. N. 1 0. m. 2 0. 2 2. ! 3 0. 3U. > men.

! 11'
12"

l 18

! 17

2 Nllt, 2 Nllt. 2 Nat, 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nat. 2 Nllt. -------- 20
20
21'
18"

2Dtsch.7Lllt.
>>Gr. 3 Gesch. 21

2llu.
P.hys,
Üb.

^ 28 «.
Nibl.

22

4 Mllth. 24

18 n.
Nibl."

' 22

5 Franz, 23'
2l"

2Dtsch.7Lat,
8Gr.3GGgr, 4 OGgr. 22

20 n.
Tchii>
ler-N,

3 D. 8 L.
4 GGgr.

4 Deutsch.
3 Geogr. 2 Geogi. 24

Religion.
'-----------------------------^-----------------------------

2 katholischeReligion.
8

2 Relig. 4Dtsch.8Lllt,
2 Relig.

23

2 Relig. 2 Relig. 2 Relig. 24

2 Turnen. 3 Deutsch.
8 Lllt.

8 Lllt.
2 Neogi.

24

4 Math. 4 Mllth. 4 Mllth.
4 Rechnen. 4 Rechnen. 28

2 Tuinen,

2 Turne,,, 4 Deutsch.
»Lut. 8 Lllt. 2 Tuinen, 28

3 «eogr. 22

2 Relig. 2 Relig.
2 Schr. 2 Schr. 3 Rechn.

3 Schi.
2R°l.4Dtsch.
3Rech.3Tchr.

28

3 Franz. 3 Franz. 2 Fillnz. 23

23 23
7D, 4R.
1 Hmtk.
2 Relig.

7 Dtsch.
1 Hmtk,
2 Tnrn.

24

2 Zeichn.
4 Schi. ^

1 Singen.

18

2 Spielen.
25

4R.4Sch, 18 24

23 23

1 Singe». 1 Singen. 1 Singen. 1 Singe». 8

2 Turnen, 8

4

1 Zeich«. 1 Zeich». 2 Zeichu. 2 Zeichn. 2 Zeichn. Zeichnen
mit IV.U. 2 Zeichn. 12

Religion. 1 islllelitische Religion,
3

2 katholischeReligion,
2

i 23



* I m ersteilVierteljahr. ** Im zweiten Vierteljahr, II K. Vertei lung des Unterrichts

!^ Namen
Klassen.
sührer

in

Audwig - Oear„s>

I». 0, I». N, Id. 0. Ib. N. II»,, 0, II». N. II d, U. II d, N. III»,, 0. III», N,

I, Mangold. I». 0. <!Griech. ! 3 Griech,

2. I«Idlln.» - 3 Deutsch. !
3 Gesch. >

3 Deutsch.
3 Gesch. 3 Gesch. 3 Gesch.

3. Friedrich. I». ll. ? Lat.
3 Gesch. 7 Lllt,

4. Schonn. - 2 Nllt. 2 Nat,
5. Winter. - 4 Math, 4 Math, 4 Muth. 4 Math. 4 Math,

6. Standinner. - 3 Neulich," 3 Neutsch,
3 Franz.

3 Deutsch.
3 Franz, 3 Franz. 3 Franz."

7. Zimmermann. ll>. II l! Griech,
3 Gesch. ----- 3 Deutsch.

7 Lllt,

8, MaiilM. IIII, ». 3 Gesch." 3 Gesch." 3 Gesch." 3 GGgr,'

9. Gunz. - 4 Math.
2 Physik, 2 Physik. 4 Math,

2 Physik. 2 Physit. 2 Physik. 2 Physik,

10. Heim. II». u « Griech, »Ntsch.?Llll.
N Griech,

11. 5rih, II». «, 4 Math.
2 Physik,

3 Deutsch.'
3 Gesch.

4H«tl!.2PHYI.
2 Turn.

12. Gnclchold. II». «. ? Lllt. 3 Deutsch,"
6 Griech,

13. Oeldolf. - 3 Fillnz.
2 Englisch.

3 Franz,
3 Franz.

2 Englisch,
14. Eger. III». ». 7 Lat. 2Ntsch.?Lllt.

« Griech

15. Müller. II l>, II, !i Grrech,
3 Gesch,

16. Gecker. III», II 3 Neutsch."
7 Lllt,

2 Neutsch.'
?Lllt. LGriech.

17. Wämser. If. II.

18. sscmfer. - <
2 llltholischeNeligion. 2 llltholische

19. Gifsinger.

Preuschen.

VI. », 2 Nelig, 2 Nelig, 2 Nelig.'

20. - 2 Nelig. 2 Nelig, 2 Nelig, j 2 Nelig,
2 Nelig, 2 Nelig, 2 Nelig,

2 Hebräisch, 2 Hebräisch,
21. Schmidt. IV. ».

22. Schnell. V, II, 4 Math.

23. Vauteschläger. V »,

24. Gemmer. IIl>, «, 3 Dtsch. 7 Lllt.
8Gr.3Gesch," 3 GGgr.

25. Oerch. VI, II.

26. Horn. III b, II, 3 Franz. 3 Franz, 3 Frauz.

27. Meisinger. III,

28. Schäfer I,
2».
und
211.

29, Hamm. 3 0.

30. Grast. 311.

31. Maß. I«.

32. Mendelssohn. —
3 Chorsingcn, 1 Streichquartett (I ». N, — IV, H,),

33. Schmuck. - 2 Turnen. Turn, mit
I». 0. 2 Turnen,

34. Völsing. - 2 Turne», Turn, mit
I», II. 2 Turn. 2 Tur». 2Turu. flmil

II »,, «,) 2 Turnen,

35. Vietz. ^
4 Zeichne» in 2 Abteilungen,

36. Getrost. -
1 Zeichn. 1 Zeichn,

37. Seiner. -
1 israelitische Religion,

'--------------------------------^---------
1 israelitische

38. Schäfer II. -

33. Wiistenhöfcr."- 2 Dtsch, 3 Fr.
3 GGgr,

im Winter-Halbjahr 1899/1900.

/

Oymnasium. Morschuleder Gymnasien. Zu¬
sam¬

III l,. 0. ^ III b. N. IV. 0. ^ IV. H. ^ V. 0. V. 2. VI. 0. VI. H. 1 o. m. 2 0. 2N, 3 0. 3U. men.

12

18

1?

2 Nat. ^ Nc>< 2 Rat. ^ Nllt. 2 Nat. 2 Nllt. 2 Nllt. 2 Nllt, 2N
20

18

I!>

2Dtsch.'7Llll,
6Gr.3GGgr,'

21'
22"

20 u.
Phys.
Nb,

22

4 Math.
2 Turuen, 4 Rechnen. 24

13 u.
Bibl.

3 Franz. 2 Franz. - - -------
21

22

? ^ai.
ß Griech. 22

22'
23" u,
Schü¬
ler-«,

3D. 8L.
4«Ggr

4 Neutsch.
3 Geogr, 22

-------Religion. 2 llltholischeReligion. 8

2 Reli«. 2 Nelig,
4Dtsch.9Llll. 23

2 Nelig, 2 Nelig, 2 Relig. 24

3 Dtsch, 8 Lllt,
4 GGgr, 3 Lat. 24

4 Math.
4 Mllth. 4 Mllth, 4 Rechnen,

------- -------2 Turnen. 2 Turnen,
24

4 Deutsch,
3 Lllt,

3 Lllt.
2 Turnen, 24

3 Gcogr.' 22

2 Nelig. 2 Reli«.
2 Schi. 2 Schi, 3 Rechne».

3 Schi-,
2Rel,4Dtsch.
3Nech.3Schr. ------- 23

2Dtsch. 3ssr.
üGGgr. 5 Franz, 2 Geogr, 24

23 23
7 D. 4 N.
1 Hm»,

2 Nelig,

? Dtsch,
IHm».
2 Turn

24

2 Zeichn. 4 Schi,!
1«

2 Spielen,
24

4N,42ch I« 2I>
I Singen,

23 23

I Siugeu. I Singe». 1 Siugeu. l Singen. 8
Turuen mit

HI»,«. 4

2 Turne», 11

------------
4

1 Zeichn, 1 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn, 2 Zeich«, Zeich», mit
IV II, 2 Zeich». 12

Religion, 1 israelitische Religion. 3

2 llltholischeNeligion.
2

2 Deutich.
3 GGgr. 3 Geogr. 13
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III. Das Lehrerkollegium
des Ludwig Georgs Gymnasiums und der Gymnasial Vorschule.

(Winterhalbjahr 1899/1900.)

1. Direktor, ordentliche Lehrer und Verwalter
von Lehrerftellen.

1. Direktor Dr. Bernhard Mangold, Karls-
straße 2.

2. Prof. Friedrich Sold an, Stiftsstraße 11.
3. Prof. Alezander Friedrich, Steinstraße36.
4. Prof. Dr. Heinrich Schopp, Eichbergstr.4.
5. Prof. Eduard Winter. Stiftsstraße 73.
6. Prof. Dr. Franz Staudinger, Infelstr. 26.
7. Prof. Dr. Otto Zimmermann, Infelstr. 28.
8. Prof. Dr. Wilhelm Matthäi, Kranich-

steincrstraße 35.
9. Prof. 1)r. Wilhelm Kunz, Hochstraße 66.

10. Prof. Dr. Frauz Helm, Grünerweg21.
11. Prof. Heinrich Fritz, Kiesstraße91.
12. Prof. Dr. Ludwig Buchhold. Karlsstraße 43.
13. Prof. Dr. Julius Leidolf, Kiesstraße 120.
14. Dr. Theodor Eger, Mühlstraße 58.
15. Dr. Hugo Müller, Heinrichstraße 57.
16. Dr. Rudolf Becker. Steinstraße 5.
17. Dr. Ferdinand Wämser, Beckstraße 72.
18. Peter Laufer, Kiesstraße 55.
19. Rudolf Kissinger, Frankfurterstr. 19.
20. I^ic Dr. Erwin Preuschen, Herrngarten-

straße 17.
21. Dr. Friedrich Schmidt, Beckstraße 68.
22. Dr. Heinrich Schnell, Hermannstraße 13.
23. Gustav Lauteschläger, Kasinustraße 8.
24. Adolf Kemmer, Kiesstraße 111.
25. Georg Lerch, Herdweg 47.
26. Accessist Dr. Wilhelm Horn, Teichhaus¬

straße 14.
27. Accessist Wilhelm Wüstenhöfer, Nieder-

ramstädtcrstraße 54.

2. Lehrer der Vorschule.
28. Leonhard Meisinger, Dreibrunnenstr.7.
29. Philipp Schäfer, Beckstraße 73.
30. Wilhelm Hamm, Saalbaustraße 75.
31. Christian Kraft, Grafenstraße4.
32. Peter Claß, Soderstraße 95.

3. AußerordentlicheLehrer
a. des Gymnasiums.

33. Prof. Arnold Mendelssohn, Lehrer am
Neuen Gymnasium und Kirchenmusikmeister,
Klappacherstraße 72.

34. Emanuel Schmuck. Turninspcktor.Grüner¬
weg 36.

35. Heinrich Völsing, Lehrer am Realgym¬
nasium, Kiesstraße89.

36. Hermann Dietz, Maler, Herdweg 41.
37. Heinrich Getrost, Lehrer an der Oberreal¬

schule, Mathildenstraße35.
38. Dr. David Selver, Rabbiner, Landwehr-

straße 19'/2.
d. der Vorschule.

39. Iohaun Georg Schäfer, Knplan, Wilhelmine»
platz 10. ^^^^

Rechner des Gymnasiums.
RechnuugsratJakob Weitzel, Grüuerweg 13.

Rechner der Oymnasial-Vorschule.
RechnungsratLudwig Kriegt, Grafenstraße 28.

Schuldiener.
1. Heinrich Roth. Pedell, Karlsstraßc 2.
2. Georg Roßmann, Pedell, Karlsstraße 2.
8. Friedrich Stohr, Schutzmann, Diener der

Turnhalle, Soderstraße 30.
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IV. Die Schüler.
^. Von Herbst 1898 bis Herbst 1899 betrug die Schülerzahl in den 9 Herbstklassen des

Gymnasiums in absteigenderFolge: 19 -^ 22 ^ 25 4^ 30 4^ 23 4" 29 -^ 20 > 18 ^ 30 ^ 216;
hiervon waren 166 Darmstädter, 40 andre Hessen, 8 deutsche NichtHessen und 2 Ausländer, ferner:
190 Protestanten, 1? Katholiken und 9 Israeliten. In den drei Herbstklassender Vorschule waren
während dieser Zeit 31 4^ 24 4^ 18 — 73 Schüler; hiervon waren 69 Darmstädter und 4 andre
Hessen, ferner: 58 Protestanten, 11 Katholiken nnd 4 Israeliten.

«. Von Ostern 1899 bis Ostern 1900 betrug die Schülerzahl in den 9 Osterklassendes Gym¬
nasiums: 27 4- 29 4- 28 -^ 34 > 30 4- 36 4- 32 4> 31 -^ 31 -- 278; hiervon waren 226 Darmstädter,
40 andre Hessen, 11 deutsche NichtHessen und 1 Ausländer, ferner: 253 Protestanten, 20 Katholiken
und 5 Israeliten. In den 3 Osterklassen der Vorschule waren während dieser Zeit 50 4- 41 4- 42
— 133 Schüler; hiervon waren 131 Darmstädter nnd 2 andre Hessen, ferner: 108 Protestanten,
21 Katholiken und 4 Israeliten.

0. Am 7. Mär; 1900 betrug die Schülerzahl in den Osterklassen des Gymnasiums: 25 4-
26 > 27 4- 32 4- 30 4- 34 4- 30 4- 29 4- 28 ^ 261, in den Herbstklassen des Gymnasiums: 18 -4-
22 -4 2? 4- 20 4- 19 4- 20 -^ 18 4- 21 > 31 ^ 196. also insgesamt im Gymnasium 457; in den
Osterklassen der Vorschule: 49 ^ 41 4^ 41 ^ 131, in den Herbstklassender Vorschule: 22 4> 19 4-
21 ^ 62, also insgesamt in der Vorschule 193, in Gymnasium und Vorschule zusammen 650.

v. Verzeichnis aller Schüler,
öie von Ostern 1899 bis Ostern 1900 das Oytnnasium oder bis Vorschule besucht haben.
(Die Schüler, die während dieser Zeit verschiedeneKlassen besticht haben, sind bei derjenige« aufgeführt, die sie zuletzt besucht haben. Die mit

— bezeichneten Schüler sind im Laufe des Schuljahres bor dem 7. März 1900 ausgetreten)

Oster-OKerMnm,
1. Eoliu, Oslar.
2. Weltweiter, Gustav. —
8. Fabricius, Heinrich.
4. Freund, Karl.
5. Fuchslocher,Julius.
6. Hesse, Hermann,
7. Hisserich, Walther.
3. Kirchberg, Hermann.
9. von Küchler, Georg.

10. Lehr, Ludwig.
11. Maurer, Karl.
12. Meß, Otto.
13. Müller, Rudolf.
14. Muth, Wilhelm.
15. Pfeiffer, Adolf.
16. Pistor, Karl.
17. Rhode, Fritz.
18. Riedesel zu Eisenbach,

Götz.
19. Römer, Hermann.
20. Schmidt. Wilhelm.
21. Stumpf, Karl.
22. Unverzagt, Karl.
28. Usinger, Hermann. —
24. Wagner, Georg.
25. Wallot, Otto.
26. Windhans, Georg.
27. von Znaniecki, Kurt.

Nerbst-OberMmil.
1. Vartmann, Wilhelm.
2. Beck, Otto.
3. Heyer, Otto,

4. Joseph, Karl.
5. Knodt, Karl.
6. Lambrecht, Karl.
7. Lorenz. Fritz.
8. Meisel, Karl.
9. Modrow, Oskar.

10. Schilling, Johannes.
11. Stahl, Heinrich.
12. Volk, Friedrich.
13. Wagner, Rudolf.
14. von Weltzien, Julius.
15. Westenbnrger, Robert.
16. von WiUnillnn, Erich.
17. Zentgraf, Otto.
18. Zimmermnnn, Ernst.
lNufzerdem die 18 im folgenden

Abschnitt aufgezählten Herbst.
Abiturienten),

Oster-NntnMlmu.
1. Bell, Robert.
2. von deiBecte, Friedrich.
3. Conzen, Wilhelm,
4. Dallb, August.
5. Erdmann, Otto.
6. Fischer, Ernst.
7. Geihner, Viktor.
8. von Görne, Maz.
9. Habicht, Knrt.

10. has, Ludwig.
11. Hauck, Heinrich.
12. Iaide, Wilhelm.
13. Keep. Robert.
14. Klocke, Albert.
15. Kraus, August.

16. Klauher, Heinrich.
17. Mangold, Karl.
18. Muhl, Wilhelm.
19. Müller, Adolf. —
20. Obeuauer, Ludwig.
21. Petrh, Wilhelm.
22. Niechmllnn.Adolf.
23. Schmitt, Karl.
24. Stumpf, Eduard.
25. Thuru, Erwin.
26. Voltz, Emil.
27. Werner, Emil.
28. Widmann, Rudolf.
29. Ziertmann, Fritz. —

Wervst'Uuterprinm.
1. Altoa, Otto.
2. Becker. Adalbert.
3. Bönning, Felix.
4. Colin, Ludwig,
5. Dern, Ferdinand.
6. Diebel, Albert.
7. Edward-Stach, Manfred.
8. Fabricius, Friedrich.
9. Falter, Gustav.

19. Fitting, Hermann.
11. Kleinfchmidt,Otto.
12. von Lersner, Knrt.
13. Morell, Ernst.
14. Preetorius, Wilhelm.
15. Preetorius, Emil.
16. Schmeel, Wilhelm.
17. Vogel, Waldemar.
18. Volz, Philipp. -
19. Weber, Georg.

20. Weis, Wilhelm.
21. Wiefenbach,Karl.
22. Zentgraf, Eduard.
23. Zimmer, Otto.

Oster-OverseKunllA.
1. Albert. Otto.
2. Beck, Karl.
3. Becker, Adolf.
4. Blum, Karl.
5. Brückner, Wilhelm,
6. Fifcher, Adam.
7. Forkel, Wilhelm.
8. Grodhaus, Friedrich.
9. Hofmann, Emil.

10. Kern, Richard.
11. Kleine», Heinrich.
12. Klug, Philipp. —
13. vuu Küchler, Ernst.
14. Lerch, Karl.
15. Lichtenberg.Hans.
16. Machenheimer, Rudolf.
17. Marguth, Edwin.
18. Metzger, Rudolf.
19. Müller, Heinrich.
29. Oppermann, Theodor.
21. Orth. Wilhelm.
22. Schmidt, Karl.
23. Schmidt, Kurt.
24. Stern, Karl.
25. Stieler, Georg.
26. Walter, Fritz.
27. Walz, Karl.
28. Wenz, Joseph.
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1. Alefeld, Ernst.
2. Becker, Eduard.
3. Neuer, Leon,
4. Blaul, Heinrich.
5. Bottinger, Karl.
6. Daab, Karl.
7. Nickel, Rudolf.
8. Dittmur, Gustav.
9. vo»Dönhoff,Bogislav, -

10. Flinsch, Karl.
11. Frühwein, Johannes.
12. Kaifer, Panl.
13. Kolb, Karl.
14. von Küchler, Erich.
15. Lautenschläger, Georg,
16. Michel, Wilhelm.
17. Moller, Karl.
18. Müller, Hans.
19. Ölsner, Wilhelm.
20. Riedesel zu Eisenbach,

Albrecht.
22. Riel, Ludwig.
23. von Seid, Alexander.
24. Schmitz,Otto.
25. Steinmann, Walther.
26. Weber, Kuno.
27. Wedel, Georg.
28. Weinreich, Philipp.

Oster-Unterselumtm.
1. Becker, Hugo.
2. Braun, Wilhelm.
3. Cappel, August.
4. Breitwiefer, Karl.
5. Deggau, Hans.
6. Niefenbach, Karl.
7. Fafjbender, Heinrich.
8. Fuchs, Wilhelm I.
9. Fuchs, Wilhelm II.

10. Georgi, Walther.
11. von Görne, Knrt.
12. Götz, Wilhelm.
13. Gros, Franz.
14. Habicht, Wilhelm.
15. Hämmerle, Wilhelm.
16. Kahn, Siegfried.
17. Kleinfchmidt, Wilhelm.
18. Lerch, Hermann.
19. Maurer, Georg.
20. Pollot, Willy.
21. Potlhoff, Franz.
22. Romheld, Gnftav.
23. Sames, Robert.
24. Schnffnit, Otto.
25. Schreiner, Otto,
26. Staudinger, Karl.
27. Storck, Gottlieb. -
28. Thierolf, Hans.
29. Ttmrn, Otto.
80. Völsing, Philipp. —
31. Wagner. Wilhelm.
32. Wilckens,Karl.
38. Wintler, Erich.
34. Zeh, Ludwig,
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Merbsl-Nnin'selnmdü.
1. Baur, Iofeph.
2. Bifchoff, Victor.
8. Boy, Wilhelm. -
4. Fuchs, Hermann.
5. Haller, Hermann.
6. Hoffmann, Klaus.
7. Hüffell, Wilhelm.
8. Kaufmann, Siegfried,
9. Löwenstein,Ernst.

10. Merck, Karl.
11. Moser, Wilhelm.
12. Schäfer, Rudolf,
13. Schnrmann, Ludwig.
14. Schlippe, Joseph.
15. Stoll, Georg.
16. Volk, Erich.
17. Weitzel, Hugo.
18. Wolff, Paul.
19. Zeh, Wilhelm.
20. Zentgraf, Rudolf.
21. Zinn, Friedrich,

Oster-Ouertertill.
1. Berbenich, Hans.
2. Braune, Georg.
3. Classen, Johannes.
4. Deggau, Alfred.
5. Eckhard,Karl.
6. Falkenhagen, Walther.
7. Fleckenstein,Wilhelm.
8. Forst, Wilhelm.
9. Gengnagel, Samuel.

10. von Görne, Erich.
11. Kaiser, August.
12. Kümmel, Friedlich.
13. Lllhr, Hermann.
14. Menges, Walther,
15. Morneweg, Ernst.
15, Nagel, August,
16. Orth, Heinrich.
19. Pfeil, Friedrich.
18. zu Putlitz, Wolfgang.
20. Reitz, Bernhard.
21. Renting, Friedrich.
22. Rullmcum, Georg.
23. Schmitz,Georg.
24. Schüler, Friedrich.
25. von Schwerin, Franz.
26. Vogel, Otto.
27. Walzer. Otto.
28. Wittmer, Karl.
29. Zeil, Karl.
30. Zimmermann, Ludwig.

Jerbst-Oueitertill.
1. Bayer, Wilhelm.
2. Berndt, Erich,
3. von Bredow, Wilkin.
4. Fuchs, Otto.
5. Göbel, Hans.
6. Grein, Ludwig.
7. von hacke, Hermann,
8. Iordis, Karl.

> 9. Külp, Karl Leo.

10. Marx, Jakob.
11. Offenberg, Wilhelm.
12. Parkus, Georg. -
18. Pfnrr, Werner.
14. Roder, Franz, —

' 15, Scharmann, Ängust.
16. Schmehl, Otto.
17. Schmitt, Heinrich.
18. Schönbeiger, Otto.
19. Schütz, Friedrich.

! 20. Sturm, Kurt.
^ 21. Theis, Adolf.

Oster-Unterterti».
1. Appel, Heinrich.
2. von Beck, Eberhard. -
3. Becker, Odo.
4. Beuer, Franz.
5. Böckmann,Ernst.
6. Borhauer, Ludwig. -
7. Bosselmllnn,Hugo.
8. Bullrich. Fritz.
9. Taub. Karl.

10. David, Ludwig.
11. Eber, Carlo.
12. Eberle, Wilhelm.
18. Eckhard.August.
14. Hahn, Heinrich.
15. Henneberg, Ludwig.
16. hetz, Ludwig.
17. Kalbfuß, Hermann.
18. Knodt, August.
19. Kolb, Heinrich.
20. Kraft, Karl.
21. Küchler, Otto.
22. Lllhr, Erich.
28, von Lersner, Horst.
24. Linck, Friedrich.
25. Mlltthai, Fritz.
26. Morneweg, Bernhard.
27. Mülberger. Kurt.
28. Petersen, Hans.
29. Rittershaus, Karl.
30. Strüher, Ludwig.
31. Vollrath, Wilhelm.
32. Wagner, Hans,
33. Wagner, Karl.
84. Wllllot, Hllns.
35. Weitzel, Fritz.
36. Winter, Wilhelm.

Nerbst-Unteltertm.
1. Blaul, Otto.
2. Braune, Werner.
3. Buchner, Macar.
4. Nickel, Hermann.
5. Engel, Alfred.
6. Fuchs, Karl.
7. Fuchs, Ludwig.
8. von Geldein-Erispen-

dorf, Werner.
9. Gibfon, Ernst. -

10. Illert, Heinrich.
11. Krauch, Karl.
12. Lüb, Siegfried.
13. Merck, Georg.

14. Moler, Lndwig.
15. Nick, Ludwig.
16. Noack, Ferdinand,
17. von Nenz, Heinrich. —
18. Schorlemmer, Paul.
19. Sehrt, Hermann.
20. Theis. Wilhelm.
21. Thumb von Neuburg,

Hans.
22. Widmann, Ernst.

Oster-Enück.
1. Bönning, Ernst.
2. Ehrhardt, Iulins.
3. Etling, Otto.
4. Franck, Willi.
5. Georgi, Hermann.
6. von Görne, Günther.
7. Haller, August.
8. Heddaus, Hermann,
9. Heidenreich,August.

10. Jung, Heinrich.
11. Koch, Heinrich.
12. Koch, Otto.
13. Korndörfer, Otto,
14. Leidolf, Hermann,
15. Lenhard, Fritz.
16. Mangold, Bernhard.
17. März, Hugo.
18. Mülberger, Oskar.
19. Ranz. Wlllther.
20. Nebel, Ludwig.
21. Pfeiffer, Philipp.
22. Ruhn, Lndwig.
23. Renz, Waldemnr.
24. Rochs, Kurt.
25. Schenck, Erich.
26. Scheuermann,Robert. —
27. Scheyrer, Waldemar.
28. Schilling - Trygophorus,

Otto.
29. Thylmann, Karl.
30. Walzer, Theodor.
31. Weitzel, Karl.

Derbst.Oullrtn.
1. Buchhold, Otto.
2. Bottinger, Emil, —
3. Dönges. Hermann.
4. Heinemann, Karl,
5. Kassel, Fritz.
6. Köhler, Ludwig,
7. Kornmesser,Ernst.
8. Knrtz, Richard.
9. Lepsius, Ernst.

10. Löwenstein,Fritz.
11. Menges. Erich.
12. Merck, Ludwig.
13. Morneweg, Adolf.
14. Nick, Hermann.
15. Schüler. Otto.
16. Staudinger, August.
17. Stieler, Wilhelm.
18. Thierolf, Hans.
19. Thumb von Nenburg,

Albrecht.
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Oster-Emut».
1. Arnold, Ernst,
2. Best, Hans.
3. Büttiuger, Ludwig.
4. von Breduw, Wolf.
5. Demmler, Wilhelm.
6. Ehrhnrdt, Ludwig,
7. Faßbender, Gottfried,
8. Gluck, Theuderich,
9. Henrich, Wilhelm,

10. Hisserich,Karl.
11. Knde, Richard.
12. Krauch, Otto.
13. Krebs, Theodor.
14. Merck, Fritz.
15. Paul, Heinrich.
16. von Rabena», Karl,
17. Schlett, August.
18. Schmehl, Wilhelm. -
19. Echweisgut, Ludwig.
20. Seyd, Hans.
21. Standinger, Hans,
22. Timm, Walther.
23. Voigt, Hans. 4-
24. Wagner, Richard.
25. Nallenfels, Karl.
26. Walther, Wilhelm.
27. Wiener, Ferdinand.
28. Wiener, Reinhard.
29. Wehel, Otto.
30. Wolfs, Ernst.
31. Würtenberger, Otto.

Werbst-OuinKl.
1. Diefenbach, Fritz.
2. Görres, Joseph.
8. Hallwachs, Otto.
4. Iurdis, Alexander.
5. Kaiser, Hermann.
6. Kasper, Joseph.
7. Kellner, Erich. -
8. Leißner, Eduard.
9. Mangold, Otto.

10. Noack, Georg.
11. Oswald, August.
12. Pfaff, Theodor.
13. Recheumacher, Aloys.
14. von Röder, Karl.
15. Schild, Karl.
16. Seibert, Karl.
17. Spiegel, Hermann.
18. Traiser, Rudolf.
19. Weber, Friedlich.
20. Weber, Wilhelm.
21. Wechsler, Heinrich.
22. von Willich, Max.

Oster-SeM.
1. Colin. Rndolf.
2. Freund, Otto.
3. Fuchs, Richard.
4. von Grolmnnn, Karl,
5. Hüynck, Wilhelm.
6. Iacobi, Karl. —
7. Köhler, Ludwig.
8. Köhler, Max.

9. Lambrecht, Hans Eber¬
hard.

10. Lennert, Fritz.
11. Noack, Fritz.
12. Oelsner, Bruuu.
13. Offenbacher,Moritz.
14. Petersen, Wilhelm.
15. von Renz, Werner.
16. Riedesel zn Eisenbnch,

Adolf.
17. Riedesel zu Eisenbach,

Fritz.
18. Röder, Erit.
19. Saun, Geura,
20. Schneider, Alfred,
21. Stumpf, Franz.
22. Walls. Adolf.
23. Weber, Wilhelm.
24. Weidig. Edullid.
25. Wendiing, Bernhard.
26. Widmaun, Friedrich.
27. Wickop, Wlllter.
28. Wiener. Hans.
29. Ziesing, Emil.

Merbst.Sezta.
1. Bllur, Friedrich.
2. von der Becke, Wilhelm.
3. Becker. Otto.
4. Berbenich, Heinrich.
5. Bischoff, Wilhelm.
6. von Brauchitfch, Ed. —
7. Bümming, Karl.
8. Deutsch. Ernst. —
9. Ewald, August.

10. Faßbender. Aloys.
11. Feix, Kurt.
12. Forkel, Otto.
13. Freuay, Adolf.
14. Ventil, Karl.
15. Gros, Ernst.
16. Habicht, Viktor.
17. Heil, Walther.
18. Ihle, Wilhelm. -
19. Kupp, Heinrich.
20. Lettenbaur, Wulfgang.
21. Löwer, Friedrich.
22. von Maltzllhn, Fritz. —
23. Mandel. Fritz.
24. Schlllllls, Wilhelm.
25. Schefers, Joseph.
26. Schmid, Eduard.
27. Schmitt, Robert. —
28. Schrupp, Joseph.
29. Schüz, Ludwig.
30. Suudheimer, Ernst.
31. Stahl, Karl.
32. Stieler, Bernhard. —
33. Traiser, Erwin.
34. Nollrnth, Veit.
35. Vollrath, Trantheim.
36. Weis, Arnold.
87. Wiener, Philipp.

Erste Oster-NoMusse.
1. Andres, Karl.
2. Wachmann,Karl.

3. Bender, Ernst.
4. Berndt, Waldemar.
5. von Bohl, Hermann.
6. von Vohm, Karl.
7. Vuxheimer, Franz.
8. Büchner, Ludwig.
9. Buh, Karl.

10. Elbertt, Ferdinand.
11. Fehrer, Georg.
12. Frank, Werner.
13. Gallus, Hermann,
14. Gombsen, Rudolf,
15. HM), Ernst.
16. Jäger, Rudolf.
17. Jung, Gustav.
18. Karp, Karl.
19. Kehler, Karl.
20. Kleinschmidt, Ferdinand,
21. Koinemann, Julius.
22. Krämer, Karl.
23. Lehn. Joseph.
24. Litzendoif, Ludwig.
25. Luchmauu, Ludwig.
26. Meckel, Adalbert.
27. Nebel. Fritz.
28. Offenbacher,Kurt.
29. Oswald, Heinrich.
30. Reinhard, Karl.
31. Riedesel zu Eisenbnch,

Hans.
32. Riedesel zn Eisenbnch,

Otto.
33. Ruth, Fritz.
34. Ruth, Hermann.
35. Rummel, Waldemar.
36. Scheut von Schmittburg,

Karl.
37. Schenk zu Schweiusberg,

Wilhelm.
38. Schmitz,Valentin.
39. Schneider, Heinrich.
40. Schott, Ludwig.
41. vou Schinder, Edgar.
42. Schüler, Hermann.
43. Schwau, Albrecht.
44. von Schwerin, Kurt.
45. Schwinbt. Adolf.
46. Segebarth, Knrt.
47. vun Starck, Hugo.
48. Wendling. Eckhard.
49. Zeidler, Wilhelm.

Orste Jerbst.UllrKKsse.
1. Vehrens, Joseph.
2. Bonte, Felix.
3. Eolin, Otto.
4. Diefeubach, Ludwig.
5. Enes, Karl.
6. sseick, Karl.
7. Glum, Fritz.
8. tzohenstein, Ludwig.
9. Horst. Richard. —

10. Klopfer. Arthur.
11. Lllndmann, Friu,
12. Mnlsh, Jakob.
13. Nuack, Heinrich.
14. Passet, Ludwig.

15. von Renz, Otto.
16. Schering, Helmuth.
17. Schild, Otto.
18. Schwarz, Karl.
19. Spaar, Fritz.
20. Tenner, Karl.
21. Thomale, Hnus Joachim.
22. Trier. Walther.
23. Walther. Erwin.
(Außerdem 28 im Herbst 1833 »ach

Herbst-Sexta versetzte Schüler.)

Zweite Oster-.UorI>Iilsse.
1, Büttenfeld, Heinrich.
2. Bittet, Karl.
8. Bornscheuer, Paul.
4. Bllsselmann, Fritz.
5. Bretsch, Ernst.
6. Brill, Ernst.
7. Brückel, Hans.
8. Brückner, Eduard.
9. Cellarius, Wilhelm.

10. David, Helmuth.
11. Dettweiler, Iustus.
12. Eckard, Max.
13. Fiuger, Richard,
14. Fink, Fritz.
15. Frenzel, Alexander.
16. von Gehrmann, Thilo.
17. Goes, Heinrich.
18. Grohe, Georg.
19. Houwald, Karl.
20. Jäger, Hermann.
21. Ingelt, Hans.
22. Koch, Hans.
28. Kornmann, Georg.
24. Krauch, Emil.
25. Lenhard, Karl.
26. Litzendoiff,Aloys.
27. Mangold, Hans.
28. Mayer. Otto.
29. Orth, Heinrich.
30. Osann, Arthur.
31. Rechet. Wilhelm.
32. Reis, Fritz.
83. Reuter, Hans.
34. Reuter, Kurt.
35. von Rheinbaben, Wolf¬

gang,
36. Rüster, Hermann.
37. Schömer, Friedrich.
38. Schuchhnrdt,Ludwig.
39. Usinger, Wilhelm.
40. Vieiheller, Hugo.
41 Walger, Kurt.

Zweite Werüst-UorMsse.
1. Alefeld. Emil.
2. Anmüller, Heinrich.
3. Becker, Karl Friedrich.
4. Nöttiuger, Erwin. —
5. Bodenheimer, Leo.
6. Elbert, Heinrich.
7. »un Escbeck, Hnus Knrl.
8. Fnlt. Adolf. —
9. Frenay, Edmund.

10. Frenzel, Wilhelm.
11. Henkel, Heinrich.
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12. Kittler, Ludwig. 8. Genrich, Günther. 28. Schliephake. Karl. 3. uou Vuttlar, Hans.
13. Landmann, Werner. 9. Grebert, Ludwig. 29. Schmidt, Georg. 4. Fifcher, Bcrthold.
14, Leidolf. Ernst. 10. Haas. Arnold. 30. Schmitt, Haus, — 5. Gntermuth, Hans.
15. Lob, Friedrich. 11. Habicht, Alfred. 81. Schmitt, Karl. 6. von Goerne, Wilhelm.
16. Mülwert, Otto. 12. Hahn, Clemens. 32. Schneider, Oskar, 7. Habicht, Karl.
17. Schenk zu Schweinsberg, 18. Hecller, Walther. 33. Schüler, Max. 8. Helm, Theodor.

Eberhard. 14. Herrmann, Wilhelm. 84. Selber, Paul. 9. Hutz. Wilhelm.
18. Schmid, Gustau. 15. Hoyncl, Paul. 35. Speckhardt, Hugo. 10. Kaiser. Fritz.
19. von Schrader. Ulrich. 16. Jäger, Theodor. 36. Thylmnnn, Viktor, 11. Lahr, Helmut,
20. Stieler, Hans. 17. Ihne, Alfred. 37. Unger. Fritz. 12. Landsberg, Kurt,
21. Tenner, Friedrich. 13. Kling, Hans, 38. Wencl, August. 13. von Lersner, Rolf.

Dritte Oster-VoMasse. 19. Machenhauer, Eduard. 39. Wettlaufer, Julius. 14. von Lyncler, Werner.
20. VlerÄ. Wilhelm. 40. Wickop, Otto. 15. Lindemann, Walter.

1. Nütz. Ernst. 21. Meywald. Karl. 41. Würth, Viktor. 16. Ostertag, Heinrich.
2. Nendheim, Martin. 22. Nüllner, Wilhelm. 42. von Zangen, Gustav, 17. uon Preuschen, Kurt..
3. Vrun, August. 28. Oswald. Karl. 18. Schenk zu Schweinsberg,
4. Büchner, Wilhelm.
5. Dingeldey, Richard.

24. Pieper, Fritz.
25. Rüster, Ludwig. Dritte Herbst.V«Mnsse. Klafft.

19. Spiegel, Hans.
6. Fahbender, Hans, 26. Schefers, Hermann, 1. Arnold. Fritz. 20. Traifer, Siegfried.
7. Fnchs, Friedrich. 27. Schlapp, Rudolf. 2. Aumüller, Fritz. 21. Weller, Erich.

Im Schuljahr Ostern 1899 bis Ostern 1900 besuchten also unser Gymnasium 506 Schüler, unsere Vorschule
226 Schüler; die Gesamtzahl war demnach (abzüglich der 29 im Herbst aus der Vorschule in die Sexta Versetzten) 708.

V. Zur Geschichte der Instalt.
(Ostern 1899 6is Ostern 1900.)

Das Sommerhalbjahr begann Dienstag den 11. April und schloß Samstag den 23. September
1899. Das Winterhalbjahr begann Montag den 9. Oktober 1899 und wird Mittwoch den 1. April
1900 schließen.

Im Lehrerkollegium fanden in diesem Jahre mehrere Wechsel statt. Zwei unserer Lehrer er¬
hielten ehrenvolle Rufe als Direktoren höherer Lehranstalten. Herr Professor Dr. Löbell (seit 1889
bei uns) wurde mit Wirkung vom 6. August 1899 zum Direktor der Augustinerschule (Gymnasium
und Realschule) zu Friedberg und Herr Profefsor Dr. Bnchhuld (seit 1888) mit Wirkung vom
13. März 1900 zum Direktor der Realschule und des Progymnasiums zu Alzcy ernannt.

Ferner fchieden von der Anstalt: am 1. April 1899 Herr Lehramtsasfeffor Zinn (seit 1898),
um die Pfarrstelle in Herbstein zu übernehmen; am 5. Mai Herr Vorschullehrer Höcker (seit 1881),
um zunächst einen erkrankteu Lehrer an der Viktoriaschule dahier zu vertreten uud danu eine Lehrer¬
stelle an der Knaben-Mittelschule dahier zu übernehmen; am 6. Dezember 1899 Herr Dr. Ahlheim
(seit 1897), der in den Ruhestand trat, nachdem er bereits feit dem 27. April 1899 beurlaubt war.

Als Ersatz für diese ausscheidendenHerren traten ein: am 1. April 1899 Herr Kissinger*).
am 1. Mai 1899 Herr Kemmer^), am 6. Mai 1899 als provisorischer Lehrer an der Vorschule

*) Rudolf Kissinger, geboren 1866 zu Nlsfeld, besuchte die dortige Realschule uud das Gymnasium zu
Worms. Ostern 1885—1886 diente er, dann studierte er bis Ostern 1889 eU. Theologie in Berlin nnd Gießen; er
war hierauf ein Jahr lang Mitglied des Predigerfeminars zu Friedberg und wirkte dann als Geistlicher >/2 Jahr in
Alzey, 1 Jahr in Groß-Umstadt und 2>/2 Jahre in Mainz. Von April 1894 bis zu seiner Ernennung zum Lehrer
am Ludwig-Georgs-Gymuasium (I. April 1899) war er Pfarrer uud Volksschullehrer iu der Diasporagemeinde Hirsch¬
horn a, N.

'*) Adolf Kemmer, geboren 1867 zu Fürfcld, besuchte die Vorschule und das Gymnasium zu Worms, dann
das zu Gießen und studierte klassische Philologie und Geschichte aus der Landesuniversität, wo er Ostern 1892 sein
Examen ablegte. Hierauf war er Mitglied des pädagogischen Seminars zu Gießen und dann Volontär am Real¬
gymnasium zu Gießen. Seit Iuui 1894 war er verwendet am Gymnasium zu Büdingeu, am Realgymnasium zu
Gießen, an der Realschule zu Wimpfeu, an der höheren Bürgerschule zu Grotz-Gerau. Am 1, November 1899 wurde
er zum Lehrer am Ludwig-Gevrgs-Gymuasium ernannt.
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Herr Claß, ani 1. Oktober 1899 Herr Professor Dr. Standinger*). Herr Hamm**) wurde am
^t,6. September zum Lehrer au der Vorschule der Gymnasien und Herr Lauteschläger^*) am 1. No¬
vember 1899 zum Lehrer am Ludwig-Georgs-Gymnasium ernannt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte am 25. November 1899 die Gnade, dem unter¬
zeichnetenDirektor und Herrn Professor Winter das Ritterkreuz 1. Klasse des Philippsordens zn
verleihen. Kurz vorher war den Herren Dr. Buchhold und Dr. Leidolf der Charakter als Professor
erteilt worden, den Herr Fritz bereits im November 1898 erhalten hatte.

Die Stelle des Herrn Löbell versah vom 7. Angust bis 30. September 1899 Herr Lehramts-
accessist Heyder, der dann auch uoch bis zum 21. November 1899 bei uns blieb, um den zur Teil¬
nahme an dem alljährlichen Kurse des Kaiserlichen ArchäologischenInstituts nach Italien beurlaubten
Herrn Dr. Buchhold zu vertreten. Herr Lauteschläger war während der ersten 14 Tage des
Winterhalbjahrs zn einer militärischen Übung einberufen; er wurde von den Kollegen vertreten,

Herr Völsing mußte wegen eines Nervenleidens im ganzen Sommcrhalbjahr beurlaubt werden;
seine Stundeu wurden von den Herren Schmuck, Schnell und Lauteschläger freundlichst über¬
nommen; in den letzten Wochen des Winters war er wieder krank. Herr Professor Sold an erkrankte
zu Begiun des Jahres 1900 und wnrde vom 20. Januar an von Herrn LehramtsaccessistWüsten-
höfer vertreten.

Am 7. Mai 1899 erlag ein lieber und gewissenhafter Schüler, der Quintaner Hans Voigt,
einer schwerenKrankheit. Die sämtlichen Schüler seiner Klasse gaben ihm unter Führung des Direk¬
tors nnd des Klassenführers das letzte Geleit.

Den 150. Geburtstag Goethes feierten wir am 28. August 1899 durch Gesang, Nortrag
GoethescherGedichte und eine Festrede des Herrn Professor Soldan über Goethes Beziehungen zu
Darmstadt. Die Ausflüge des Sedantages wurden diesmal durch Regengüsseabgekürzt. Die Groß-
hcrzogfeier wurde am 25. November 1899, die Kaiserfeier am 27. Januar 1900 in gewohnter
Weife veranstaltet; bei der ersteren sprach Herr Professor Dr. Leidolf über die nationalen Güter des
Glaubens nnd der Trene, bei der letzteren Herr Professor Fritz über Moltke. Am letzten Schultage
des Jahres 1899 versammelten sich die Lehrer nnd Schüler im Festsaale, um die Jahrhundertwende
feierlich zu begehen. Der Direktor wies in einer Ansprache ans die gewaltigen Fortschritte in der
Zeitlichkeit hin, betonte aber auch die Bedeutung der Persönlichkeit inmitten dieses mächtigen Stromes
der Kultur und schloß mit einem Gebet.

In der Pflege der Iugendspiele sind wir in diesem Jahre zu unserer Freude einen guten
Schritt vorangekommen. Wir haben eine Waldwiese, die sog. Obcrförsterswiese, in unmittelbarer Nähe
des Böllenfallthors gepachtet und unseren Schülern als Spielplatz zur Verfügung gestellt. Sie haben
in den Monaten August und September teils selbständig, teils nnter Leitung von Lehrern schon fleißig
dort gespielt; auch wurde ein Teil der Turnstunden bei schönemWetter dort abgehalten. Im kom¬
menden Sommer soll die Sache weiter geordnet und gefördert werden. — Die Planierung unseres
Turnhallenhofes ist im Herbst begonnen worden und wird hoffentlich demnächst vollendet sein.

An Geschenken erhielt unsere Naturaliensammlung: von Herrn Dr. E. Merck einen Marder
und eine Eiderente, von Herrn Professur Pfarr ein Stück Aluminium, von Herrn Dr. Keller zwei
Affenschädel und drei Schlangen aus Brasilien; von Herrn Dr. Röder einen Nußhäher, von dem
Vorschüler Walther Trier ein Mondkalb; unsere Schülerbibliothek erhielt Bücher von den Herren
Prof. Kunz, Dr. Becker. Dr. Wamser uud von den Schülern Becker uud Gros IldO, Wolfs IlbH,
Reitz, Schmitz und v. Schwerin IllaO, v. Renz llld il, LepsiuslVH. Ostern 1899 überwiesen die

*) Professor Dr. Franz Staudinger, Sohn des Pfarrers Wilhelm Staudinger zu Wersau, geboren 1849 zu
Wallerstadten, besuchte von Ostern 1864 bis Herbst 1867 das Gymnasium zn Darmstadt. Zu Gießen studierte er
fudann Theologie und bestand daselbst Ostern 1871 seiue Falultätsprüfung; darauf studierte er neuere Philologie,
wurde nach bestandenem Examen am 20. Januar 1875 als Lehrer am Gymnasium und der Realschule zu Wurms
verwandt und am 4. April 1876 daselbst definitiv angestellt. In dieser Stellung blieb er bis zu seiner Versetzung
an unsere Anstalt.

**) Wilhelm Hllmm, geboren 1868 zu Dieburg, besuchte die Realschule zu Darmstadt und von 1885-1888
das Seminar zu Alzey. Von 1888—1893 verwaltete er Schulstellenzu Erbnch, Hebstahl und Groß-Gerau, seit Ostern
1893 eine solche an unserer Vorschule.

***) Gustav Lnuteschlager, geboren 1869 zu Darmstadt, besuchte 1878—1887 das Ludwig-Georgs-Gym¬
nasium, diente Herbst 1887—1883 und studierte dann klassische Philologie in Leipzig, Heidelberg und Gießen. Von
Ostern 1893 bis Ostern 1894 war er Mitglied des vädagogischenSeminars in Darmstadt nnd seit 1. Juni 1894
provisorischerLehrer am Ludwig-Georgs-Gymnasium.
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»2. Kittler, Ludwig.
13, Landmann, Werner.
14, Leidolf. Ernst.
15, Lob, Friedrich.
16, Mülwert, Otto.
17, Schenk zu Schweinsberg,

Eberhard.
18, Schmid, Gustau.
19, von Schraber. Ulrich.
20, Stieler, Hans.
21, Tenner, Friedrich.

Dritte Oster-VorKIasse.
1. Bäh. Ernst.
2. Vendheim, Martin.
3. Brun, August.
4. Büchner, Wilhelm.
5. Dingeldey, Richard.
6. Faßbender, Hans.
7. Fnchs, Friedrich.

Im Schuljahr Ostern
226 Schüler; die Gesamtzahl

8. Geniich, Günther
9. Grcbert, Ludwig.

10. H ^
11. H
12. tz
13. H
14. tz
15. b«
16. Ja
17. Ih
1s. Kl
19. M
20. M
21. M
22. N°1
23. Q
24. P
25. R
26. S
27. Sol
1899 b!
war de

Das Sommerhalbjahr bc
1899. Das Winterhalbjahr b
1900 schließen.

Im Lehrerkollegium fand>
hielten ehrenvolle Rufe als Dir
bei uns) wurde mit Wirkung
und Realschule) zu Friedberg
13. März 1900 zum Direktor

Ferner schieden von der 3^
um die Pfarrftelle iu Herbstem
um zunächst einen erkrankten Le^
stelle an der Knaben-Mittelschu
(seit 1897), der in den Ruhesta!

Als Ersatz für diese auss,^
am 1. Mai 1899 Herr Kem

*) Rudolf Kissinger, ge
Worms. Ostern 1885—1886 diente
war hierauf ein Jahr lang Mitglied!
Alzey, 1 Jahr in Groß-Umstadt nnH
am Ludwig-Georgs-Gymnasium(I.
Horn a. N.

**) Adolf Kemmer, geboren!
das zu Gießen und studierte klassisch^
Examen ablegte. Hierauf war er
gymnllsium zu Gießen. Seit Juni
Gießen, an der Realschulezu Wimv
er zum Lehrer am Ludwig-Georgs-G

28. Schliephale. Karl.
29. Schmidt, Georg.

3. von Vuttlar, Hans.
4. Fischer, Bcrthold.
5. Gutermuth, Hans.
6. von Goerne, Wilhelm.
7. Habicht, Karl.
8. Helm, Theodor.
9. Hutz, Wilhelm.

10. Kaiser. Fritz.
11. Lahr, Helmut.
12. Landsberg, Kurt.
13. von Lersner, Rolf.
14. von Lyncker,Werner.
15. Lindemann, Walter.
16. Ostertllg, Heinrich. -
17. von Prenschen, Kurt..
18. Schenk zu Schweinsberg,

Krafft.
19. Spiegel, Hans.
20. Traifer, Siegfried,
21. Weller, Erich.
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Abiturienten der Schülerbibliothel 8 M. 81 Pf. und schenkten unserem physikalischenKabinett einen
Barium-Platin-Cyanürschirm. Ferner erhielten wir von den Herbst-Abiturienten 1899 30 M. und
von den Oster-Abiturienten 1900 60 M. znr Anschaffung von physikalischen Apparaten, endlich von den
letzteren uoch 25 M. für die Schülerbibliothek, Allen freundlichen Gebern fagcn wir herzlichen Dank.

Unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Oberschulrat Nodnagel fand am 9. September 1899 die
Reifeprüfung unserer Herbst-Oberprima uud am 7. März 1900 diejenige unserer Oster-Oberprima
statt. Bei der ersten bestanden folgende 18 Abiturienten, von denen 10 ganz und 3 teilweife von der
mündlichen Prüfung befreit waren: Karl Albert ans Mcifenheim (Medizin), Friedrich Böckmcmn aus
Darmstadt (Ingenieurwissenschaft), Inlins Carnier aus Reinheim (Rechtswissenschaft), Georg Dcms
aus Seligenstadt (Medizin). Otto Diehl aus Darmstadt (Medizin), Wilhelm Fritsch aus Klein-Zim-
mern (Medizin), Georg Glock und Karl Grein ans Darmstadt (beide ev. Theologie), Franz Grüdel
aus Bad Nauheim (Medizin), Ernst Gundelfinger (Rechtswiffeuschaft)und Hermann Knodt (ev. Theo¬
logie), beide ans Darmstadt, Wilhelm Leuchtweiß aus Hangen (Musikwissenschaft), Friedrich Müller
(Ingenieurwissenschaft), Joseph Ran (Rechtswissenschaft),Volprecht Riedcfel zu Eisenbach (Forstwissen¬
schaft), alle drei aus Darmstadt, Hermann Schmidt aus Oberstadt (Maschinenban), Burkhard Thurn
(Germanistik) und Otto Zang (Architektur), beide aus Darmstadt.

Bei der Ost erPrüfung bestanden folgende 24 Abiturienten, von denen 14 ganz und 3 teil¬
weife von der mündlichen Prüfung befreit waren: Ostar Colin und Karl Freund aus Darmstadt,
Julius Fuchslocher aus Fulda, Hermann Hesse und Walther Hisserich aus Darmstadt (alle 5 Rechts¬
wissenschaft),Hermann Kirchberg (Philosophie), Georg von Küchler (Militär), Ludwig Lehr (Rechts¬
wissenschaft), Karl Maurer (Ingenieurwissenschaft), alle 4 aus Darmstadt, Otto Meß aus Biugen
(Maschinenbau), Rudolf Müller (Maschinenbau), Wilhelm Muth (Ingenieurwissenschaft), Adolf
Pfeiffer (Architektur), Karl Pistor (Rechtswiffenfchaft),Fritz Rhode (Elektrotechnik)und Gottfried Riedesel
zu Eisenbach (Rechtswissenschaft),alle 6 aus Darmstadt, Hermann Römer aus Schotten (ev. Theologie),
Wilhelm Schmidt (Rechtswissenschaft),Karl Stumpf (ev. Theologie), Karl Unverzagt (ev. Theologie),
Georg Wagner (Forstwissenschaft)und Otto Wallot (Rechtswissenschaft),alle 5 aus Darmstadt, Georg
Windhaus aus Langstadt (Medizin), Cnrt von Znaniecki aus Darmstadt (Militär).

VI. Bekanntmachungen.

1. Anmeldungen zur Aufnahme nimmt der Unterzeichnete Samstag den 21.April, Von9—12Uhr,
im Zimmer der Oster-Sexta entgegen (Eingang von der Kapellstraße); dabei sind Geburtsschein, Impf¬
schein und gegebenen Falls Abgangszeugnis der bisher besuchten Schule vorzulegen. Schüler, die eine
Aufnahmeprüfung abzulegen haben, erhalten entsprechendeWeisuug bei der Anmelduug.

2. Der Unterricht beginnt Dienstag den 24. April; an diesem Tage versammeln sich die
Gymnasiasten um 8 Uhr im Festsaal, die Vorschüler in ihren Klassenzimmern, und zwar die Klassen
10, 1H und 2H um 8 Uhr, die Klassen 20 und 30 um 9 Uhr und die Klasse 3 II um 10 Uhr.

3. Der Unterzeichnete ist regelmäßig Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 2—3 Uhr
zu sprechen, zn anderen Zeiten nur nach vorheriger Verabredung. Wenn der Zweck des Besuches Aus¬
kunft über die Fortschritte eines Schülers ist, empfiehlt es sich, den Besuch 2—3 Tage vorher anzumelden.

Darmstadt, den 22. März 1900.

GiMeiWlllye Direktion w zuwig-GellM-GMUsiiiWM der GWNM-MislWe.

Dr. Mangold.


	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Seite]
	Seite 16

